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wir haben mit den USA ei-
ne besondere historische
und politische Beziehung:
So war es US-Präsident Ro-
nald Reagan, der einst den
Einriss der Berliner Mauer
forderte und George Bush
sen. war einer der größten
Unterstützer auf dem Weg
zur Deutschen Einheit. Nun
herrscht seit den US-Wah-
len bei uns Verwirrung
über den künftigen Kurs
des neuen Präsidenten Do-
nald Trump. 

Trump – unorthodox, 
aber sehr planvoll

Als Vizepräsident des Deut-
schen Bundestages war ich
daher letzte Woche in Wa-
shington DC, um hochran-
gig politische Gespräche zu
führen – auch mit Personen
aus dem Trump-Team. Um
es klar zu sagen: Trump
pflegt eine etwas andere
Art der Politik, die auf uns
etwas unorthodox wirkt,
gleichwohl aber sehr plan-
voll ist. Es ist ein Konzept
mit einer politischen Hand-
schrift erkennbar, das jetzt
nach und nach umgesetzt
wird. Dabei ist für uns
wichtig: Am Kampf gegen
den Terrorismus wird sich
nichts ändern. Doch wird
jetzt von uns erwartet, dass
Deutschland einen höhe-
ren Beitrag leistet für die
Verteidigung, also für die
Sicherheit.

Deutschland hat auch viel

einzubringen und das weiß
man in Washington. Ich ra-
te, dass man nicht zu ab-
wartend und zögerlich auf-
tritt, sondern aktiv und of-
fen auf die neue Regierung
zugeht. Und auch, dass wir
deutlich ansprechen, was
die deutschen Positionen
und Interessen sind. Und…
im Übrigen empfehle ich
Gelassenheit.

Es ist wichtig, die Verbin-
dung mit den amerikani-
schen Nachbarn zu pfle-
gen. So waren ein weiterer
Schwerpunkt meiner Reise
Gespräche beim Bundes-
wehr-Kommando für Nord-
amerika: in Reston, einer
Kleinstadt in der Nähe von
Washington. Dort ist es gu-
te Tradition, dass die Sol-
daten der Bundeswehr und
ihre Angehörigen einen
Christkindlmarkt aufbauen
und selbst – mit großer
 Beteiligung der amerikani-
schen Nachbarn – betrei-
ben. Diesen Christkindl-
markt habe ich im Beisein
von etwa drei- bis viertau-
send Besuchern eröffnen
dürfen.

Miteinander… gute Bezie-
hungen Deutschland und
USA.

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


